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Rot-Weiß Erfurt kämpft für Aufstieg:
Reform sorgt für Rückenwind!

Rot-Weiß Erfurt kämpft für Aufstiegsreform in der
Regionalliga Nordost. Unterstützung kommt von Union

Berlin und anderen Klubs.

Erfurt, Deutschland - In der aufregenden Welt des Fußballs
gibt es derzeit einige turbulente Diskussionen über die
Aufstiegsregelungen in der Regionalliga, insbesondere die
Initiative „Aufstiegsreform 2025“, die von Thüringen24 ins
Leben gerufen wurde. Diese Initiative hat sich zum Ziel gesetzt,
die sportlichen Erfolge der Regionalligisten angemessen zu
honorieren. Besonders betroffen sind in diesem Zusammenhang
Vereine wie Rot-Weiß Erfurt, die in der vergangenen Saison 16
Punkte hinter Spitzenreiter Lok Leipzig lagen und keinen
Aufstieg verzeichnen konnten.

Interessant ist, dass auch Lok Leipzig in den Aufstiegsplayoffs
gescheitert ist. Das lässt darauf schließen, dass die beiden

https://www.thueringen24.de/erfurt/article300520103/rot-weiss-erfurt-aufstieg-regionalliga-reform-union-berlin-spitzenreiter.html


Teams in der kommenden Saison wieder aufeinandertreffen
werden, was die Spannung im Wettbewerb weiter steigert.

Forderungen nach direktem Aufstieg

Ein zentrales Anliegen der Initiative ist es, dass die Meister der
Regionalligen direkt aufsteigen können. Derzeit müssen die
Meister aus den Regionen Nordost, Nord und Bayern im
Rotationsprinzip um die Aufstiegsplätze kämpfen, während die
Meister der Regionalliga West und Südwest problemlos
aufsteigen. Das liegt daran, dass nur vier Aufstiegsplätze für
fünf Meister zur Verfügung stehen. Union Berlin hat sich daher
als erster Fußball-Bundesligist der Initiative angeschlossen und
fordert, die sportlichen Erfolge angemessen zu belohnen.
Präsident Dirk Zingler hebt die Notwendigkeit hervor, den
Vereinen Planungssicherheit zu bieten, wie RBB24 berichtet.

Die Initiative wurde im März von mehreren Clubs der Nordost-
Staffel gegründet und erhält mittlerweile auch Unterstützung
von anderen Landesverbänden, zum Beispiel dem BFV und der
Regionalliga Südwest. Es bleibt jedoch unklar, ob ein
einvernehmlicher Vorschlag bis zum DFB-Bundestag im
November vorgelegt werden kann.

Regionale und überregionale Auswirkungen

Die Debatte um die Aufstiegsreform bleibt nicht nur in der
Nordost-Staffel angesiedelt. Der Bayerische Fußball-Verband
und die Regionalliga Südwest zeigen sich gesprächsbereit und
nehmen die Vorschläge der Regionalliga Nordost zur Kenntnis.
Insbesondere könnte ein neuer regionaler Zuschnitt und eine
Reduzierung auf vier Regionalligen zur Diskussion stehen, wie
aus einem Bericht von Sportschau hervorgeht.

In der Diskussion um alternative Aufstiegsmöglichkeiten wird
unter anderem der SV Meppen laut, der eine Vier-Staffellösung
fordert und die Untätigkeit seines eigenen Regionalverbands
kritisiert. Auf der anderen Seite betont der NOFV-Präsident

https://www.rbb24.de/sport/beitrag/2025/06/fussball-berlin-1-fc-union-aufstiegsreform-regionalliga.html
https://www.sportschau.de/regional/mdr/mdr-dfb-bayern-und-suedwesten-gespraechsbereit-norden-und-westen-winken-ab-100.html


Hermann Winkler, dass die Zerschlagung der Nordost-Staffel
nicht zur Debatte steht und stattdessen eine Aufstockung der 3.
Liga auf 22 Mannschaften angestrebt werden sollte. Diese
vielschichtige Thematik stellt zahlreiche Beteiligte vor
Herausforderungen und Fragen zur Finanzierung und den
organisatorischen Strukturen der vierten Liga.

So bleibt abzuwarten, wie sich die Dinge in den kommenden
Monaten entwickeln werden. Klar ist, dass die Initiativen und
Diskussionen rund um die Aufstiegsregelungen zahlreiche Klubs
motivieren, für ihre Belange einzutreten und die Struktur des
deutschen Fußballs neu zu gestalten.
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